
Stenografiern zapisnik
sedme seje

deželnega zbora Ljubljanskega
dne 27. septembra 1869.

Nazočni: Pr v o s e c i n i k :  Deželni glavar: K a r l  pl. 
W u r z b a c h .  — V l a d i n a  z a s t opn i ka :  Deželni 
predsednik: C o n r a d  pl. E y b e s f e l d  in vladni 
svetovalec: Bo t h . / — Vsi članovi razu n: knezo- 
škof dr. W i d m a r ,  baron Zo i s ,  pl. L a n g e r ,  
dr. K l u n ,  G r a b r i j a n ,  grof T h u r n ,  grof 
M a r g h e r i ,  Z a g o r e c ,  K o z l e r  Ivan.

D n e v n i r e d :  1. Vladna predloga, postava, po kterej se
uravnajo pravne razmere učiteljev na javnih ljudskih šolah 
vojvodine Kranjske. — 2. Poročilo deželnega odbora o 
prošnji uradnikov deželne blagajnice, da se opusti službena 
kavcija. — 3. Poročilo deželnega odbora o prošnjih ne- 
kterih pri deželnemu odboru služečih , naj se jim povikša 
plača in o prošnji stanovskega kancelista udove Sapletu, 
naj se ji podaljša prinesek za iz rejo hčere Vilhelmine. — 
4. Poročilo deželnega odbora o namestenji kanonikata 
Flachenfeld-Wollwitz na tukajšnej stolnej cerkvi.

Stenographischer Aericht
bcr siebenten Strung

des  L a n d t a g e s  za L a i ö a c ^
am 27. September 1869.

A nw esende: V o r s i t z e n d e r :  Landeshauptmann C a r l  
von W u r z b a c h .  — V e r t r e t e r  d e r  k. k. R e ­
g i e r u n g :  Landespräsident C o n r a d  von E y b e s ­
f e l d ;  R egierungsrath  R o t h .  —  Sämmtliche 
M itglieder mit A usnahm e: S r .  fürstbischöflichen 
Gnaden D r. W i d m  e r ,  und der H erren  Abgeordne­
ten : B aro n  Z o i s ,  v. L a n g e r ,  Dr .  K l u n , 
G r a b r i j a n ,  G ra f  T h u r n ,  G ra f  M a r g h e r i ,  
S a g o r z ,  Jo h a n n  K o s l e r .

Tagesordnung:  1 . R e g ie ru n g s  - V o r la g e , Gesetz , zur R e g e ­
lu n g  der R echtsverhältn isse des L ehrerstandes a n  den öffentlichen 
V olksschulen des H erzog thu m s K ra m . —  2 . B e rich t des L an ­
desausschusses über d a s  Gesuch der L an d esc a ffe -B e a m te n  u m  
A uflassung der D ie n s t-C a u tio n e n . —  3 . B e rich t des L andes­
ausschusses ü b er die Gesuche m ehrerer B edienste ten  des L andes- 
ausschuffes u m  E rh ö h u n g  ih re r B ezü g e  und  d er ständischen 
K a n z lis te n s -W itw e  S a p le tu  um  V e rlä n g e ru n g  des E rz ie h u n g s­
b eitrages fü r  ih re  T ochter W ilh e lm ine . —  4 . B erich t d es  
L andesausschuffes, betreffend die B esetzung des v o n  F lach  en­
fold -W ollw itz 'schen K anon ika tes  a n  der hiesigen K a th ed ra le .

O bseg: Vladna predloga o uravnavi vodnih pravic. — Vpra­
šanje g. Lipolda in drugih zarad načrtov postav o varova­
nju zemljiščnega obdelovanja in malih ptičev. — Odgovor 
na to. — Dopis o zborovih zapisnikih. — Naznanilo, da 
se postava o sopašnikih ni potrdila. — Naznanilo vladnega 
predloga na državni zbor, da bi sopašniki, ki se bodo 
razdelili davka in pristojbine bile proste. — (Dalje glej 
dnevni red). — Tajna seja.

Seja se začne o 15, minuti črez 10. nro.

Inhalt: R e g ie ru n g s  - V o rla g e  betreffend d a s  W afserrecht. —  
In te rp e lla t io n  der H erren  Abgeord. Lipoid u . G enossen a n  die L an- 
d e s re g ., betreffend die zwei Gesetzentw ürfe w egen Schutz der 
B o d en  - C u l t u r , gegen R aupenschädcn  u n d  w egen Schutz der 
kleinen V ögel. —  B e a n tw o rtu n g  derselben durch H e rrn  Landes­
präsiden ten . —  N ote  der L andesreg . die A bfassung der Land­
tagsprotokolle  betreffend. —  N ote  der L an d esreg ie ru n g  wegen 
N ich tsanc tion irung  des H utw eiden  - V e r th e ilu n g s -  Gesetzes. — 
N ote des A ckerbaum inisteriuniö  betreffenv die E in b rin g u n g  
einer R e g ie ru n g s -V o r la g e  a n  den R e ichsra th  um  S te u e rb e ­
günstigung  der zu vertheilenden  H utw eiden und  um  G e b ü h ­
ren fre ihe it bei den d ie sfä llig cn  V erh an d lu n g en . —  R e g ie ru n g s -  
V o rlag e  , G esetz, z u r R e g e lu n g  der R echtsverhältn isse des Leh- 
rerikandes a n  den öffentlichen Volksschulen des H erzog thum s 
K ra in . —  B e rich t d es Landesausschuffes ü b er d as  Gesuch 
der L a n d e sc a ffe -B e a m te n  um  Auflassung d er D ien st-C au tion en .
—  B erich t des Landesausschuffes über die Gesuche m ehrerer 
B ediensteten des L andesausschuffes u m  E rh ö h u n g  ih re r  B e ­
züge und  d er ständischen K anzlistens - W itw e  S a p le tu  um  V e r­
lä n g e ru n g  des E rz ieh u n g sb e itrag es  fü r  ih re  T ochter W ilhe lm ine .
—  Z u w eisu n g  dieser V o rlag e n  a n  die betreffenden Ausschüsse.

B e rich t des Landesausschuffes, betreffend die Besetzung des
von Flachenfeld-W ollw itz'schen K an o n ik a te s  a n  d er hiesigen K a ­
th ed ra le . —  E rled igu n g  dieser V o rlag e  in  v ertrau lich e r S itzu n g .

Leginn der Sitzung um 10 Uhr 15 Minuten.

VII. Sitzung. 1



Landeshauptmann:
bestätigt die Beschlußfähigkeit der Versammlung und er­
öffnet die Sitzung.

Nach Verlesung und Genehmigung des Protokolles 
ergreift das W o r t :

Deželni glavar:
p o trd i, da zbor sk lepa ti m ore in  p rič n e  sejo.

Ko se  je  p re b ra l in p o trd il z a p isn ik , vzam e 
b e se d o :

Landespräfident:
Ich habe die E hre im A ufträge des H errn  Acker­

bauministers einen Gesetzentwurf betreffend die Benützung, 
Leitung und Ä bw ehr der Gewässer dem Landtage als 
Regierungsvorlage zur verfassungsmäßigen Behandlung 
zu übergeben.

D er H err Ackerbauminister hat mir zugleich er­
öffnet, daß es in  seiner Absicht gelegen w a r ,  noch w äh­
rend dieser Landtagssesflon nebst dem von mir so eben 
erw ähnten Gesetzentwürfe noch den E n tw u rf einer Fischerei- 
O rdnung a ls  Vorlage einzubringen.

Diese Vorlage w ar schon vor mehreren M onaten  
Gegenstand einer Enquete bei der hiesigen Landesregie­
ru n g , der auch V ertreter des Landesausschusses beige­
wohnt haben. D a s  Gutachten hierüber ist schon vor 
längerer Zeit erstattet worden.

Nachdem aber die Fischerei-O rdnung auch zugleich 
in  mehreren andern K rvnländern erlassen werden soll, 
und eine Gleichstellung des legislativen O perates noth­
wendig und erwünscht ist, so w ar es nicht möglich die 
erw ähnte V orlage jetzt einzubringen, abgesehen davon , 
daß die noch kurze Sessionsdauer, eine eingehende B e­
rathung  nicht möglich machen dürfte.

An diese Bemerkung des H errn  Ackerbauministers 
anknüpfend, erlaube ich mir ebenfalls auf die Kürze der 
Sessionsdauer hinzuweisen, wonach es erwünscht w äre, 
daß die noch zu erledigenden Geschäfte mit thunlichster ; 
Beschleunigung abgewickelt würden.

(D er Landespräfident übergibt dem Landeshaupt­
m ann die R egierungsvorlage. D a s  betreffende Schreiben 1 
la u te t : — D eželni p redsedn ik  iz ro č i deželnem u g la­
v a rju  vladno predlogo. D otično pism o se  g lasi:)

„S eine  k. und könig. Apostolische M ajestä t, haben 
mit Allerhöchster Entschließung vom 22. Septem ber d. 
J a h r e s , den H errn  Ackerbauminister allergnädigst zu er­
mächtigen geruht, den beiliegenden Gesetzentwurf, betref­
fend die Benützung, Leitung und Abwehr der Gewässer 
bei dem K rainer Landtage in der bevorstehenden Session 
a ls  R egierungsvorlage zur verfassungsmäßigen Behand­
lung einbringen zu dürfen.

I n  Folge Eröffnung des H errn  Ackerbauministers 
vom 23. Septem ber l. J a h re s , Z ah l 5215/63s habe ich 
demnach die E h re , E uer Hochwohlgeboren diesen Gesetz­
entw urf a ls R egierungs-V orlage behufs der verfassungs­
mäßigen Behandlung^ durch den Landtag zu übergeben.

S ollte  es gewünscht werden, daß die sonst noch er­
forderlichen Erem plare in der S taatsdruckerei, wo der 
Drucksatz noch steht , gedruckt w erden , so wollen Euer 
Hochwohlgeboren mich baldigst hievon in  Kenntniß setzen".

D er H err M inister hat dieser Eröffnung übrigens 
noch folgendes beigefügt:

„Um dem Uebelstande abzuhelfen, welcher sich aus j 
der Zerstückelung desselben Gegenstandes in  zwei getrenn­
ten Gesetzen unvermeidlich ergibt, wurde nach dem von

mehreren S eiten  geäußerten Wunsche, das Reichsgesetz über 
Wasserrecht dem dieselbe M aterie  behandelnden Landes­
gesetz - E ntw ürfe organisch eingefügt, so daß letzterer so­
wohl die Regelung der civilrechtlichen, a ls  der polizei­
lichen und volkswirthschaftlichen Beziehungen der wasser­
rechtlichen Verhältnisse enthält, und daher das ganze 
Wasserrecht umfaßt. Doch ist es selbstverständlich, daß 
die Bestimmungen des Reichsgesetzes, wenn sie auch einen 
Bestandtheil des Landesgesetz-Entwurfes bilden, kein G e­
genstand einer deren Aenderung in der Regierungsvorlage 
bezweckenden B erathung und Beschlußfassung des Land­
tages mehr sein können.

M ehr a ls  drei Jahrzehende w aren dazu erforderlich, 
um die Vorarbeiten für dieses eben so schwierige a ls  
wichtige Gesetz zu S tand e  zu bringen. Nicht bloß für die 
Landwirthschaft, auch für die Industrie , den H andel und 
die H ausw irthschaft, a ls  für die gesammte V olksw irth- 
schast hat dasselbe eine unermeßliche Tragw eite.

D ie  immer dringender an die Regierung gerichteten 
Rufe nach diesem Gesetze bürgen übrigens dafür, daß sich 
der Landtag mit einem der Wichtigkeit der Sache entspre­
chenden E ifer der B erathung des fraglichen G esetz-V or­
schlages hingeben werde".

Landeshauptmann:
Ich  werde diese V orlage in Druck legen lassen und 

ehebaldigst au f die T agesordnung stellen.
D e r H err Landtagsabgeordnete D r. K lun hat um 

einen 8tägigen U rlaub angesucht, und mit dem begründet, 
daß er wichtige anhängige Verhandlungen zum Abschlüsse 
bringen muß.

Ich  habe ihm denselben kraft der mir zustehenden 
M acht bewilligt.

D ie  Herren Abg. Lipold und Genossen haben fol­
gende In te rpe lla tion  an  die Landesregierung gerichtet.

(Liest —  b e re :)
„A us dem Rechenschaftsberichte des L andesaus­

schusses für 1868/9  (S e ite  149) ist zu entnehmen, daß die 
hohe Regierung die Absicht habe, zwei Landesgesetze, be­
treffend :

a ) den Schutz der Bodencultur gegen R aupen­
schäden und M aikäfer,

b) den Schutz der kleinen V ö gel, —  • auch im 
krainischen Landtage a ls  Regierungsvorlage einzubringen.

D a  dieses bisher noch nicht stattgefunden h a t , die 
Ersprießlichkeit und Wichtigkeit der bezeichneten Gesetze 
für die Landwirthschaft es aber erwünscht macht, daß die­
selben, wie sie es in der benachbarten Steierm ark bereits 
sin d , auch in Krain ehestens in Wirksamkeit treten , so 
erlauben sich die Gefertigten an  die hohe Landesregierung 
die A nfrage zu stellen, ob dieselbe geneigt ist und in der 
Lage sein w ird , jene Gesetze schon im Laufe der gegen­
w ärtigen  Session dem Landtage zur verfassungsmäßigen 
Behandlung vorzulegen".

Laibach am 27. Septem ber 1869.
Lipold, D r. Zarnik, D r. Costa, D r . Prevez, B aro n  

A pfaltrern, P in te r , G ra f  B arb o , B a ro n  Rastern, Peter 
K o sle r, D r . T om an, K rom er, S v e te c , R aunicher, L. 
Ju g o v ič , D r. R azlag , D r . B le iw e is , T a u č a r , K ra ­
m arič.

Landespräfident:
Ich  habe die Ehre diese In terpella tion  sogleich zu 

beantworten.
D ie  beiden Gesetzentwürfe, von denen in  der an



die Landesregierung gerichteten Interpellationen die Rede 
ist, sind vom Ministerium für diese Landtagssession in 
Aussicht gestellt worden; dieselben befinden sich jedoch 
derzeit noch beim Ministerium in W ien , und ich werde 
mich heute noch verwenden, daß dieselben ehethunlichst hie- 
her gelangen und noch in dieser Session zur Vorlage ge­
bracht werden.

Landeshauptmann:
Ferner hat mir der H err Abg. D r. Costa eine P e ­

tition der Insassen von P räw a ld  um Beschließung, daß 
hinsichtlich der Ablösung ihrer Holzbezugsrechte in der 
W aldung der Herrschaft Senožeč ihnen der noch fehlende 
W aldantheil ausgemeffen und zugewiesen werde. (W ird  
dem Petitionsausschusse zugewiesen. —  S e izroči p e ti-  j 
cijskem u odseku.)

W eiters ist mir von der löblichen k. k. Landesre­
gierung so eben folgende Note zugekommen.

(S ieh e  Beilage 46. —  Glej p rilogo  46.)

Poslanec Dr. Toman:
P ro s im , p re častiti gospod p re d se d n ik ! J a z  se 

p re d rzn em  v prašan je  s ta v i t i , k a j gospod p redsedn ik  
m isli s to r iti  s tem  d op isom , s ice r bodem  ja z  pred log  
stavil.

Landeshauptmann:
E s  gibt hier zwei W ege, die ich in dieser Angele­

genheit einschlagen kann.
D e r eine ist, daß ich die Verfügung treffe, daß 

der Schriftführer die Sitzungsprotokolle deutsch, und wenn 
beliebt w irb , slvvenisch verfaßt und beide vom Landtage 
verificirt werden.

D e r andere mir offen stehende Weg ist der, daß ich 
diese N o te , da kaum verlangt werden kann, daß der I n ­
halt derselben nach einm aliger, Manchem vielleicht nicht 
verständlicher Vorlesung sogleich richtig aufgefaßt w erde, 
in Druck legen und vertheilen lasse.

Poslanec dr. Toman:
K a r  prvo z a d e n e , m oram  ja z  re č i, da  p re čas titi 

gospod p redsedn ik  d eželnega zb o ra  si ne m ore p ra ­
vice p ri la s to v a ti , s to riti k a r  b i sam  hotel. To je  s tv a r 
re d a  delovanju  deželnega z b o ra ; deželn i zbor p a  si je  
svoj re d  sk lenil in le deželn i zb o r sam  sm e g a  po­
p rav iti. To je  eno. D rugo  p a  j e ,  d a  dopisi v ladni 
im ajo tak o  deželnem u zboru  p re d lag an i b it i ,  da  se 
dajo n a tisn iti  in  da po tem  deželn i zb o r o njih sk le­
p a , k a j on za tem  s to riti  m isli. A li je  m ogoče , 
d a  se  v lad a  v k rog  oprav ilnega re d a  m eša?  D eželni 
zbor sam  bode v id e l, kaj je  s to r it i ;  a li se  prem eni 
deželni re d  a li n e , ako nas s ila  tak o  nadvlada.

Landeshauptmann:
E s  ist ganz gleichgiltig, welchen von den beiden 

W egen, welche nach meiner Ansicht ohne allen Zweifel 
zum nämlichen Ziele führen , ich einschlage, ich werde 
jedoch diese Note aus dem von m ir bereits geltend ge­
machten Beweggründe in Druck legen und vertheilen 
lassen.

W eiters  ist mir folgende Note der Landesregierung 
zugekommen:

(S ieh e  B eilage N r. 47. —  Glej prilogo št. 47 .)

Ich  werde diese Note wegen ihrem Zusammenhange 
mit dem vom h. Landtage vor Kurzem beschlossenen Gesetz­
entwürfe ebenfalls in Druck legen lassen.

Endlich ist an den Landesausschnß zur Bekanntgabe 
an  den hohen Landtag noch folgende Note von S e ite  der 
Regierung eingelangt (liest —  b e r e ) :

„D er H err Ackerbaumiuister hat m it E rlaß  vom 
22. l. M ., Z . 1740/167 Nachstehendes hteher eröffnet:

M it der Note vom 19. November 1 8 6 8 , Z . 4013  
ist mir vom K rainer Landesausschusse das vom Landtage 
des Herzogthums K ram  beschlossene Gesetz, betreffend die 
Vertheilung der Hutweiden und Wechselgründe m it dem 
Ersuchen vorgelegt w orden , im Falle der A. h. S anction  
des fraglichen Landesgesetzes im M inisterrathe die vom 
Landtage angestrebte E inbringung einer R egierungsvorlage 
an den hohen Reichsrath in Betreff der Steuerbegünstigung 
der vertheilten Gemeindehutweiden und in Betreff der 
Gebührensreiheit der diesfälligen V ertheilungs - und R e­
gierungsverhandlungen zu beantworten.

Nachdem laut A. h. Entschließung vom 11. d. M . 
das erwähnte LandeSgcsetz die S anction  nicht erlangt h a t, 
so entfällt derzeit auch das erwähnte Ersuchen, in  so weit 
es sich auf das fragliche Landesgesetz bezieht.

D a  ich in der vom Landtage ausgegangenen A nre­
gung der erwähnten M aßregel die richtigste Vorbereitung 
zur Beseitigung eines wesentlichen Hindernisses der Boden­
kultur in K rain  erkenne, so werde ich auch dazu m it­
w irken, daß den Gemeinden und Grundbesitzern zu einer 
den landwirthschaftlichen Bedürfnissen zusagenden Verthei­
lung oder entsprechenden Regelung der Besitz- und B e­
nützungsrechte solcher Grundstücke sowohl durch die Gesetz­
gebung a ls  auch durch andere M aßregeln  jede das G e­
schäft fördernde mögliche Erleichterung und Unterstützung 
zu Theil werde.

Ich beehre mich, hievon den löblichen L andesaus­
schuß unter Beziehung au f meine Note vom heutigen 
T a g e , Z . 1337 mit dem Beifügen zu verständigen, daß 
die Beilagen der dortigen Note vom 19. November 1868, 
Z . 4013 bei dem Ackerbauministerium einstweilen zurück­
behalten worden sind".

Ich  bitte den h. Landtag hievon K enntniß zu nehmen.
D ie Drucklegung dieser Note ist nicht nothwendig.

W ir kommen nun zur T agesordnung.
I. Regierungsvorlage, Gesetz zur Regelung 

der Rechtsverhältnisse des Lehrerstandes an den 
öffentlichen Volksschulen des Herzogthums Krain.

(S iehe  B eilage N r. 30. —  Glej p rilogo  30.)
W ird über A ntrag  des H errn  Abg. D r . Costa dem 

Schulausschusse zugewiesen. ■—  Po nasvetu  gosp. d r. 
C osta se  iz ro č i šo lskem u  odseku.

II . Bericht des Landesauöschusses über das 
Gesuch der Landescaffe-Beamten um Auslassung 
der Dienstescautionen.

I I I .  Bericht des Landesausschuffes über die 
Gesuche mehrerer Bediensteten des Landesaus­
schuffes um Erhöhung ihrer Bezüge und der 
ständischen Kanzlistens-Witwe S ap letu  um V er­
längerung des Erziehungsbeitrages für ihre 
Tochter Wilhelmine.

(S iehe  Beilagen N r. 3 8 , 39. —  Glej p rilo ge  
3 8 , 39.)



W erden dem Finanzausschüsse zugewiesen. —  Se 
izroči finančnem u odseku.)

IV. Bericht des Landesausschusses, betref­
fend die Besetzung des von Flachenfeld-Woll- 
witz'schen Kanonikates an der hiesigen Kathedrale.

(S iehe Beilage N r. 40 . —  Glej prilogo 40.)

Landeshauptmann:
P arag rap h  11 der Geschäftsordnung lautet (liest —  

b e r e ) :
„D er Landtag hat die zu seinem Wirkungskreise ge­

hörigen Angelegenheiten in Sitzungen zu verhandeln und 
zu erledigen. (§. 33 L.-O.)

D ie Landtagssitzungen sind öffentlich. A usnahm s­
weise kann eine vertrauliche Sitzung gehalten werden, 
wenn entweder der Vorsitzende oder wenigstens fünf M it­
glieder es verlangen und nach Entfernung der Zuhörer 
der Landtag sich dafür entscheidet. (§. 34 L .-O .)"

Ich  bitte daher die geehrten H erren Zuhörer den 
S a a l  zu räumen.

(Beginn der vertraulichen Sitzung 11 Uhr. W ieder­
aufnahme der öffentlichen Sitzung 12 Uhr 45  M inu ten. —  
T ajna  seja se  začne ob 11. u r i , ja v n a  p a  zo p e t ob 45. 
m in u ti črez 12. uro .)

Landeshauptmann:
D er H err Abg. D r. T om an hat mir die Petition  

des unter dem Protektorate S r .  k. k. H o h e it, des durch­
lauchtigsten H errn  Erzherzoges Kronprinz R udolf bestehen­
den Vereines zur Pflege kranker Studierender in W ien , 
w orin derselbe in Anbetracht des humanen Zweckes dieses 
V ereines um gnädige G ew ährung einer Subvention 
b itte t, überreicht.

Ich  werde diese P e titio n  ebenfalls dem P etitions- 
ausschusse zuweisen.

D ie heutige Tagesordnung ist erschöpft.
D a  die Regierungsvorlagen erst gedruckt, dann ver­

theilt und 48 S tunden  in den Händen der H erren Ab­

geordneten sein müssen, so habe ich vorderhand gar kein 
; M ateria le  für die nächste Sitzung.

I n  der E rw artung  aber, daß mir von den H erren 
O bm ännern der Ausschüsse V erhandlungsm ateriale zukom­
men w ird , bestimme ich die nächste S itzung aus Freitag 
den 1. Oktober.

D en  T ag  einer Sitzung zu bestimmen steht m ir zu, 
allein ich bin gern bereit, allsälligen Wünschen der H erren 
Abgeordneten diesbezüglich Rechnung zu tragen.

Abgeordneter Kreiherr t>. Apfattrern:
W enn das M ateriale für die nächste S itzung  noch 

problematisch is t , so würde es sich vielleicht mehr em­
pfehlen , eine längere Zeit keine Plenarsitzung abzuhalten, 
um den Ausschüssen Zeit zu ihrer Arbeit zu gönnen.

Landeshauptmann:
B is  M ittwoch wird M ateriale für die S itzung vor­

handen sein. Ich  werde am M ittwoch V orm ittags die 
bisher gedruckten V orlagen den H erren  Abgeordneten sammt 
der T agesordnung in ihre W ohnungen senden.

Poslanec dr. Costa:

Jaz stavim predlog, da se pismo, ktero nam je g. 
minister Giskra poslal in ktero je kaj silno in važno, 
kar natisne, tako, da se lahko že v sredo med gosp. 
poslance razdeli in da se po tem za v petek na dnevni 
red postavi.

Landeshauptmann:
E s  ist der A ntrag  gestellt worden, daß das heute 

von m ir vorgetragene Schreiben des hohen k. k. M in i­
steriums des In n e rn  ebenfalls ans die nächste T agesord­
nung gesetzt werde.

W enn von k e i n e r  S e ile  Einwendung dagegen er­
hoben w ird , so mag diese M inisterial-N ote aus die nächste 
Tagesordnung kommen.

D ie S itzung ist geschlossen.

Seja se konča o 50. minuti črez 12, uro. — Schluß der Sitzung 12 Uhr 50 Minuten.

V erlag des kralnlschcn Landesausschusscs. Laibach. Druck v. Mill iy.


